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Erinnerungen an Verstorbene

Georg David Thebesius
Beschluß

Ä8er nur einigermaßen Gelegenheit gehabt hat un

sern Entschlafenen als Mitglied des Raths handeln
zu sehen wird ihm gern das Zeugniß geben daß
er sich stets mit echter Würde und kluger Überle
gung zeigte stets gerecht und billig zu seyn strebte
auch den geringsten Verdacht von Bestechlichkeit und

Eigennutz dem unfehlbarsten Mittel in der Ach
tung Anderer zu sinken zu meiden suchte und
sich überall so weit es nur immer möglich war als
Bürgerfreund zu beweisen bemühete Alle seine Ent
scheidungen und Decrete zeugten von dem richtigen
Blick mit dem er jedesmal den Punct worauf eS
ankam auffaßte zeugten von Sachkenntniß Weis
heit und Humanität Eben deswegen genoß er auch
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der Achtung und des Zutrauens sowol semer Colle
ge als auch der Bürgerschaft in einem hohen Grade
Mags seyn daß er nicht den Wünschen aller gnügen
nicht jedes Gesuch und jede Zumuchung erfüllen konn
te wer es weiß wie oft sich diese Wünsche und
Gesuche durchkreuzen wie oft man das was man
als Privatmann gern thun würde als öffentliche Per
son die auf das Ganze Rücksicht nehmen muß und
aus einem andern Standpunkt die Sachen betrachtet
nicht thun darf und wie sehr noch überdies Unter
coliegia von den höhern Behörden oft nur all uabhan
glg sind der wird deswegen gewiß nicht mit den
Manen des Entschlafenen zürnen Genug daß er
keinen mit Grobheit abwieß keinem verächtlich begeg
nete dem er nicht willfahren konnte und ihn nie mit
leeren Versprechungen tauschte od r hinhielt Mag
es seyn daß er bisweilen in den letzten Iahren seines
Lebens durch Körper und körperliche Beschwerden an
welchen er gar sehr litt verstimmt und bey über
großem Ueber lauf übellaunig und verdrüßlich wurde

der Geschäftsmann zu dein sich alles drängt beson
ders wenn er in Ächtung steht und der eS mit Men
schen mancherley Art zu thun har verdient gewiß
Entschuldigung

Seiner Geschäfte waren auch in der That nicht
wenig Er stand im Magistrat den wichtigsten De
partements vor zuerst wie ich vorhin bemerkte dem
vormundschaftlichen dessen Direktion er 17 6 Kränk
lichkeit halber niederlegte später bis wenige Jahre
vor seinem Tode dem Crimmalfach und nahm
überdies an allen andern Verhandlungen allgemeiner

Inhalts den thätigsten Antheil Er stand an der
Spitze
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Spitz mehrerer andern Collegkn und füllet in jedem
semen Platz mit Ehre aus So leitete er die Berath
schlagungen des pfannerschaftlichen engern Ausschusses

und er war es dessen unermüdetem Eifer in welchem
er zugleich von mehrern einsichtsvollen Mannern un
terstützt wurde d e Pfännerschaft borzüglich ihren
neuen Flor verdankt So präsidirte er als Oberkirch
vater im Kirchencollegio der Marienkirche so im Scho

larchsncollegio u s w Bey allem was in dii sen
Collegiis verhandelt wurde war er wirksam und
selbst alsdann wenn einer seiner Freunde dies oder
jenes zu bearbeiten unternommen hatte konnte ers
doch nicht über sich vermögen ganz unthätig dabey
zu seyn sondern er durchdachte fast immer für sich
selbst noch einmal die Sache und erlaubte fichs auch
wohl seine Bemerkungen beyzufügen Man gestand
ihm dies auch gern zu weil man schon im Voraus
überzeugt war daß er noch irgend eine Ansicht oder
Seit auffinden würde welche die Sache heben oder
deutscher machen konnte Sey es daß manchmal
eine Art von Eigensinn ihm dabey besonders in spä
tern Jahren anwandelte man verzieh es dem recht
schaffenen Alten gern und bat ihn oft selbst darum
wenn er es nicht thun wollte denn man hatte Ach
tung gegen seine Kenntnisse und Erfahrungen und
wußte es daß nicht niedrige Rechthaberey bey seinem
Widerspruch ihn leitete und daß sein Eigensinn doch
nie in Unverstand ausartete

Dies war auch der Fall wenn ihn jener manch
mal an alten Formen und Gewohnheiten fest hangen
hieß denn er war übrigens ein sehr liberal denkender
Mann der sich über so manches worein andere sei

2 es
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nes Alters oft noch einen großen Werth setzen recht gut
zu heben wußte aber weil er das Gute mancher bis
herigen Formen aus Erfahrung kennen gelernt und eS
gesehen hatte wie die die sich über alle Formen
hinwegsetzen und alles umkehren wollen es nicht im
mer gut mit ihren Zeitgenossen meinen und mit der
Fackel der Aufklärung die sie unweise schwingen alles

in Brand stecken so sprach er dem alten I eitina
lente öfter das Wort Darum war er auch nie der
französischen Revolution hold selbst damals nicht
da sie begann und sehr viele für sie warm stimmten
und von ihr alles Heil erwarteten Darum konnte er
es auch nicht leiden wenn in religiösen Angelegenhei
ten ohne zu prüfen einseitig abgesprochen und
kirchliche Einrichtungen mit beißendem Spott dem Ge
lächter preis gegeben wurden ob er gleich übrigens
über Religion nichts weniger als bigott dachte und
allem was das Fortschreiten derselben und der sich
darauf beziehenden Anstalten zum Bessern befördern

konnte willig die Hand bot Denn er war im ech
ten Sinne ein Freund der Religion und religiös in
so fern das Religiöse wie es auch seyn muß sich im
ganzenMenschen ausspricht und seine gesammteDenk

und Handlungsweise leitet Gewiß würde er auch
selbst öfter in die religiösen Versammlungen der Chri
sten getreten seyn in frühern Jahren that er es
häufig hätte ihn nicht sein schwächlicher Körper
daran verhindert Ein Ausdruck seiner Gesinnungen
in dieser Hinsicht war gewissermaaßen die Ueberschrift

über dem kleinen Altare den er in seinem Lustwäld
wo er so gern sich aushielt von
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Des szcrz kacito pis ma is c uam mzxniiice
Oft erhub er sich hier unter dem Rauschen der Bäume
und dem Gesang der Nachtigallen mit seinem Geist zu
den Hocherhabenen und überließ sich den Betrach
lungen über das Ueberirrdische und Ewige

Daß ein solcher Mann überall legal und ge
wissenhaft werde gehandelt haben laßt sich leicht den

ken Er pflegte das Horazische l Iie murus ske
neus ekc etc gewöhnlich in Stammbücher die ihm
von Freunden präsentirt wurden zu schreiben und er
befolgte die schöne Lehre und strebte bey allen seinen

Handlungen dahin dem Gesetz und der Pflicht so
wie sich ihm diese darstellte gemäß zu handeln
Selbst persönliche Freundschaft konnte ihn in dieser sei
ner Pflichttreue nicht irremachen und noch weniger
Furcht vor Höhern Zwar war er gegenj diese immer
bescheiden und setzte nie die Achtung die er ihnen
schuldig war außer Augen aber Wahrheit und
Pflicht leiteten doch zuletzt alle seine Vorstellungen und
Handlungen und er beharrete nur desto fester bey ihr
wenn es nicht sowol sein Privatwohl als das Wohl
des gemeinen Wesens und der ihm so lieben Bürger
schaft betraf Für dieses gemeine Wohl schlug ihm
das Herz diesem setzte er alles übrige nach Doch
hier mögen die Edlen die mit ihm im Rathe diese
Sorgfalt theilten reden und sie werden ihm Gerech
tigkeit wiederfahren lassen Sein Name wird ihnen

unvergeßlich seyn Unvergeßlich wird er seyn in den
Annalen unserer Stadt und auch in der Brust seiner
Mitbürger und Freunde lebt ihm ein unvergängliches
Denkmal Heilig sey uns die Erinnerung an ihn
Das Erdenleben des Individuums läßt sich nicht ver

z ewigen
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ewigen wol aber pch eu Tugenden wen wir große
Vorbilder mch gcAeifwartig erhallen Sein

Geist wird hie Vater der Stadt in deren Mitte er
saß umschweben und auf denen ruhn die an seiner
Statt für BÜMrwohl wirken sollen Noch einmal
Sem Andenken sey uns allen heilig so wie es mir
ewig theuer seyn wird

Ach sie haben einen guten Mann begraben

Und mir war er mehr
Wagnitz

II

Ueber das am i Febr gesehene Meteor

5 ie Feuerkugel welche sich am isten Febr bald

nach 4 Uhr Morgens an südlichen Himmel gezeigt hat

ist hier von zwei unserer Studirenden iunter so gün
stigen Umständen gesehn worden daß mich ihre Nach
weisungen und Zeichnungen in den Stand gesetzt ha
ben den scheinbaren Verschwindungsort und einen Theil
der scheinbaren Bahn dieses seltnen Meteors mit mehr
Genauigkeit zu bestimmen als das bis jetzt vielleicht
bei irgend einer so großen Feuerkugel geschehn ist
Sie zerplatzte und erlosch ungefähr in Südosr in einer
scheinbaren Höhe von y 4Z Sehr wahrscheinlich
sind daher die Bruchstücke derselben um Dresden oder
in Böhmen in Gestalt eines Steinregens niedergefal
len Ich fordere alle Freunde der Naturkunde in un
srer Gegend auf mir noch zu mehreren genauen Nach
richten über das Meteor wie es sich von ihren Stand

punkten aus gezeigt hat behülflich zu seyn Und
zwar
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zwar wünschte ich daß sie mir nicht blos die Erzäh
lungen der Augenzeugen authentisch mittheilten son
dern auch durch sorgfältige Erkundigung und Zusam
menhalten der Angaden so weit es ihren Wohnort
betrifft mit möglichster Zuverlässigkeit auSzumitteln
suchten i an welchem Ort des Himmels die Kugel zu
zerplatzen schien welches entweder mittelst der Sterne
bey denen das geschah oder durch andere astronomi
sche Bestimmungen anzugeben wäre 2 die Umstände

beym Zerplatzen Knall Farbe Verhalten des
Schweifs c, z an welchen Punkten des Horizonts
in welchen Höhen und unter welcher Gestalt man das
Meteor zuerst und zuletzt und 4 wie lange man es
sah wobei man wie es sich versteht, nicht verges
sen darf den Ort genau nachzuweisen von welchem
aus gesehn das alles so sich zeigte Ich werde von
diesen Nachrichten für das März oder April Stück
meiner Annalen der Physik Gebrauch machen auf je
den Fall wird man hier das interessante Detail der
Beobachtungen die ich mir aus der Stadt Halle schon

verschaft habe finden Gtlbert Prof

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldtschen Kreises

Armensachen
Nächste Mittwoch versammelt sich das Allmosen
collegium in Verbindung mit der Gesellschaft frey

williger Armenfreunde

Milde
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Milde Beyträqe
1 Von der Wohllöbl Freymamer Loge sind

auf das abgewichene Jahr durch den Controlleur
Herrn Cleve abgeliefert worden z6 Thlr

2 Von der herausgezogenen Actie Nr 2z 2
sind an Kurkosten für einen Armen dezahlt und an
die Armencasse ausgezahlt 2 Zhlr 8 Gr

z Em Armenfreund in G übersandte durch
den P istsr einen Hilden Louisd or

4 Von einer Ungenannten sind zur taglichen
Speisung im Zrwerbhause 2 Scheffel Kartoffeln an die
Allmosen Expedition abgegeben worden

Vevträge zur wohlfeilen Brodtvertheilung
Die Gemeinde zu Schiepzig sammlete nach

der vom Herrn Pastor Rein mann gehaltenen ein
drücklichen Predigt über Tob 4 7 10 für die
Hallischen Stadrarmen und überschickte durch den
Richter Zöllner an den Herrn Confistorialrath
Westphal 11 Zhlr iüGr

Der Sckullehrer Herr Quilitsch zu Lettin
sammlete zu eben diesem Behufe unter den Schulkin

dern des Orts und sandte an Ebend 2 Zhlr 5 Gr
Ein Gleiches that der Schul Adj Herr Wal

ther zu Dammendorf und sandte an Ebe densel
ben 2 Zhlr i y Gr

Von einem Wohlthäter aus Hß münde an
Ebendenselben l Thlr

Die Gemeinde zu Morl und Beydersee hat auf
eine von ihrem würdigen ehrer dem Herrn Prediger
Walter zu dieser Absicht gehaltenen Predigt und
durch das eigne rühmliche Beyspiel desselben aufgemun

tert



Siebentes Stück

tert gesammlet und an den Herrn Conststorialrath
Senff eingeschickt 15 Zhlr 12 Gr

Ebendaselbst haben die Schulkinder aufgemun
tert durch den schönen Borgang ihres gutgesinnten
Schullehrers Herrn Winkler für arme Höllische
Kinder zusammengelegt und durch gedachten Herrn
Winkler an den Herrn C R Senff übergeben
2 Zhlr Gr 6 Pf

Vom Herrn Prediger Witte aus Lochau 2 Thlr
Von der Gemeinde zu Schwärz und dem Pre

diger daselbst durch den Steuereinnehmer Leisering

abgeliefert 12 Zhlr z Gr
Von einem Sachsischen ungenannten Wohlthäter

aus dem Teutschenthal Fried d or 2 Thlr 20Gr
Von der Gemeinde in Niedleben und Vorwerk

G ranau durch den Richter Christian Eckstein abge
liefert 1 z Zhlr

Von dem Ritterguth und der Gemeinde zu
Dammdorf 2 5 Thlr 2 l Gr 6 Pf

Aus Gutenberg sind von dem dasigen Ritter
gutsbesitzer Herrn Amtsverwalter Kretschmann
Acht Scbeffel Roggen am l 2 Febr d I unentgeld
lich abgeliefert und von der Gemeinde gesammelt und
du ch den dasigen Herrn Prediger Winkleran Herrn
C R Senff eingesandt 6 Zhlr x Gr

Die Gemeinde Sennewitz hat durch den Rich
ter K ö r n e r und Schdppe Hädecke 7 Scheffel Rog
gen und 6 Scheffel Gerste unentgeldlich geliefert

z Wisp 4 Scheffel Roggen zum vermahlen aus

gegeben
Im Monat Januar 1805 sind an die Armen

und andere Hilfsbedürftige der Stadt Halle und deren
Porstädte ju dem festgesetzten Preis von z Gr für

5 5
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5 Pfund das Stück Vrodt incl der an die Rcfor
mirien wöchentlichen 60 Stück ausgegeben worden

den 1 l Januar 1179 Stück Brodte
den i g Januar 1175
den 25 Januar 1176 s

Summa ZZZo Stück Vrodte

2

Gcbohme Getraucle Gestorbene in Halle c
Januar Februar 1805

2 Gebohrne
Marienparochie Den z Februar dem Peruq

RcnneckeZwillmgsk Albert und Aibertine Den
q dem Schuhmachermeister Vnschmaim eine T
Christiane Sophie Rosine

Ulrichspar 0 chie Den 2 Febr ein unehel S
Den z ei unehel S Den6 demSchuhmacher
gesellen Sillerc eine T Christiane Friederike

Krankenhaus Den 6 Febr eine unehel T
Neumarkt Den 5 Febr dem Musikus Macke

rsth ein S Friedrich Eotthilf Hermann Eine
nehel T

Glaucha Den 1 Febr dem GrenzjägerSpar eine
T Christiane Rosine Friederike Den 4 ein
unehel S

d Getrauete
Marienparochie Den Z Febr der Formenste

cher vunLe mit C Sieg aus Peißen Den 10
der Klempnermeister Travt mit Lh K Eistierin
Den i i der Salz Karn und Wagenläder Hohn
Vorf mit F M Moriy

z Gestorbene
Marienparochie Den 2 Febr der Zager ZWeh

mer alt 6I Wassersucht Den 4 desSchaar
Wächters Kcbanec Witlwe alt 57 I Brustkrank
heit Des Soldat TürL T Friederike alt 1 I
4 M zW Jammer Den 5 des Schneidermei

ster
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sters Ehefrau alt 6z I 8 M 2 T Brust
kraukheic Des Peruq Jäl cr T Johanne
Dorothee Friederike all 5 I 5 M Auszehrung,
Den 6 des Bürger S iiinerwit T Christiane
Rosine alt 2 W 2 T Krämpfe Des Lei nve
bergesellen AunMävtler Wiklwe alt 6 I o M
Steckfluß Des TaglöhnetS Gausick nachg i T
Johanne Christine alt 8 I Eicht Den 7
des Chaussee Secretair Beycr T Juliane Eleonore
Gottliebe alt 2 M Krämpfe Des Soldat
i oigt T Joh Magdaiene alt 2 I Steckfluß
Den 8 des Peischaftstecher Fisckcr S Adolph Ernst
Eduard alt ioM Lungenentzündung Den
ein unehel S alt 10Z il M Auszehrung

Ulrichsparochie Den 5 Febr derDoc or d N
Äüstner aus Leipzig alt 4 Z 2 Ät Nervenfieber

Den 6 des Tagelöhners Ohmc T, Johann
Regine alt 44 I Schlagfluß Den x deSAcier
intereffenten Fehlings S Gottlieb Christoph Wil
helm alt l I z M Pocken Den Z des Gerent
ners Megmann T Christiane Rosine Louise alt
l8W i T Krämpfe

Moritzparochie Den 5 Febr des Handarbei
ters Ralhemacker Ehefrau alt 5zJ Stickfluß

Den 7 des Soldaten Scklcick S Johann
Christian August alt 26 St Jammer Den 8
des Invaliden opcrl T Anne Susanne alt zJ
1 M 2 W Auszehrung

Domkirche Den 6 Febr des Lohgerbermeisters
Ancon S, Friedr Benjamin Christoph Heinrich all
6 M KrämpfeKrankenhaus Den Z Febr Avam Gcmler
alt z J BrustkrankheitNeu markt Den 7 Februar des Soldat A indner
S Joh Friedrich alt 2J 7 M 7T Steck
Den y deSStrumpfwirkermcisters Dre haupt Witt
we alt 68I Auszehr Den ic des Schmiede
Obermeister ScnffT, Christiane Elisabeth alt 21 I

Scharlachfieher
Glancha
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Glaucha Den Febr des Invaliden Iorvan T
Marie Margarethe Elisabeth alt 7 I 2 M Kopf
seuche Den 6 ein unehel S alt T Seuche

Den 7 deS S6 lofii auptmann zuZerbst v Gers
dorff hinterl T Sophie Dorothee Lh rlotie all

I Altersschwäche Den y der Candidat der
he l Drilr aus Brandenburg alt 2z I Auszehr

Bekanntmachungen
E Z hat ein bis jetzt noch unbekannter Mensch mltt

lerer Statur und in einem blauen Rock gekle det die
Frechkeit gehabt den Herin Docwr Böhmer am 4ten
d M leick nach 7 Uhr auf dem alten Markte in der
Gebend oes Röhrkastens von hinten zu mit Vitriol Oel
oder em as ähnlichem zu beschütten wodurch dessen Klei
dungsstilcte g iz zerfressen worden Da nun der öffent
lich Sicherheit daran gelegen daß dieser boshafte
Mensch entdeckt und zur verdienten Strafe gezogen wer
de so wird demjenigen welcher den Tkärer anzeigen
wird c ergestalt daß derselbe der That überführt wer
ben kann hiermit eine Belohnung von 5 Thlr und die
Verschn e gung seines Namens versprochen Auf
des Herrn Doktor Böhmers ausdrücklichen Antrag
w rd zu gleich auch dem Publiko bekanntgemacht daß der
selbe keinesweges von selbst und frevwillig eine Denuncia
tion w gen geiriebener Hazardspiele bey dem Magistrate
gethan sondern diese Anzeige von einem dritten geschehen
welcher den erstern zum Zeugen darüber angegeben und
daß ki rauf erst die Vernehmung desselben veranlaßt
wordeil Halle den 8 Mr 05

Präsident Ratl sniei iere uns Rachmanne
ver Smvt Halle

da die Erfahrung gelehret hat daß bey entstande
nen Aeuersbrünsten die möglichst schnelle und größere Er
leuch Mg der Straßen ein wesentliches Erforderniß ist
so wi d die in der Feuerordnung für die Vorstädte Hie
selbst bereits enthaltene Verfügung wornach jeder Be
wohner der untern Etage besonders in denen Straßen

wo
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wo die Passage der Spritzen und übrigen Lösch und
Nettungsgeräthschasten so wie der zur Hülfe herbeyei
lenden Personen hinführet vor jedes Fenster der un
kern Etage Licht setzen soll Magistratswegen hiermit in
Erinnerung und zur allgemeinen Anordnung gebracht
mit der Verwarnung daß die Uebertreter dieser zum ge
meinen Besten abzweckenden Verfügung dem Befinden
nach ohnfehlbar werden bestraft werden

Halle den 6 Febr 8oz
präsivem Rarbsmeistere nnd Rachmanne

vcr Scadt Halle
Die Pfännerschaftliche Holz Scube kann nicht ge

schehen lassen daß diejenigen Floß Scheite welche be
reits abgelöset und zur Casse bezahlt worden fernerhin
noch auf ihrem Holzplatz u ,abgefahren stehen bleiben und
zw r einer über kurz oder lang zu befürchtenden Ueber
schwemmung wegen daher die sämmtlichen Interessen
ten welche ihre Hölzer auf die ertheilten Assignationen
bis jetzt nicht abfahren lassen hierdurch erinnert werden
solches bey Verlust der Gültigkeit derselben binnen L Ta
gen zu bewirken

Schon mehrmals und noch allererst unterm szsten
April i Kvz ist das Publikum auf die bekannte Eigen
schaft der Brauukohlenasche und daß solche oft mehrere
Tage lang forrglimmt aufmerksam gemacht und solches
bey proportionirlicher Geld oder Gefängnißstrafe ver
warnt und angewiesen worden selbige aus den Oefen
in irdene oder metallene bedeckte Gefäße zu thun und
mit Wasser auszudampfen und an Orte wo nichts von
Heizwert und feuerfangenden Sachen auch kein Luft
zug ist aufzubewahren demnächst aber auf die Magi
stratswegen zu deren Aufbewahrung angewiesenen Plätze

in den Stadt Schießgraben den Niederungen am
Schimmelthore vor dem obern Strohhöfer und Kirch
thore desgleichen in die leeren Thongruben am Glauchai
scheu Thore zu schaffen
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Die Erfahrung hat indessen gelehrt daß diese An
ordnung keineswegs überall gehörig befolgt und daß der
Stadt schon mehr als Einmal auf diese Art ein großes
Unglück angedroht worden

Es werden daher die diesfalsigen jeden Stadtein
wohner ohne Unterschied verbindenden Verordnungen
nochmals hierdurch in Erinnerung gebracht und wird
jeder derselben be unnachlässiger Gefängniß oder ver
hältnißmäßiger Geldstrafe angewiesen mit aller beson
ders aber der Braunkohlenasche wie oben bemerkt zu
verfahren und selbige nachdem sie völlig ausgedämpft
ist an keine andere als die vorerwähnten zu deren
Aufbewahrung vorgeschriebenen Oerter zu schaffen

Halle den 4len Febr 1805
Präsident Rachsmeiffere und Rachmattne

der Stadt
Von hiesigen König Preuß Stadtgerichten ist das

dem Tischler Meister Carl Hemnch Iänicke zugehö
rige allhier in der kleinen Ulrichsstraße luk Z c oiz
belegene und aus iizo Thlr hoch gerichtlich tanrte
Haus Schulden halber subhastiret und der iZte Ja
nuar der i zte Februar und der r te März 1L05
zu Bietungsterminen anberaumet worden daher alle
t esitz und zahlungsfähige Kauflielhabcr in diesen Termi
nen ihr Gebot thun und gewärtigen können daß dem
Meistbietenden wen sich sonst kein Hindernis findet
sothanes Haus zugeschlagen nach ab 0 ufeuen Bie
tnngSterminen aber auf kein weiteres Geb t reflectirt wer
den soll Zugleich haben auch alle unbekannte aus dem
Hypotheken Buche nicht zu ersehende Nealprätendenten
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsamen bis zum letzten
Bietungstermine und spätestens in diesem selbst ihre
Ansprüche dem Zudicio anzuzeigen im Entstchungsfall
aber zu gewärtigen daß sie nach ersetztem Zuschlag da
mit qegen den neuen Besitzer und in so fern solche daS
Grundstück betreffen nicht weiter gehört werden sollen

Halle den izten Nov sgo4
Romgl Preuß Stadtgerichte ftllhier
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Ein in der Amtsstadt Glaucha bzlegenes Haus mjr

einer Stärkemacherey welches mit leichten Kosten zu ei
tler sehr bequemen Wohnung verändert werden kann ist
aus freyer Hand zu verkaufen Nähere Nachricht giebt
der Herr Antiquarius Meere

Aus freyer Hand sollen verkauft werden
1 Drey Acker Gartenland in Schönnewiher Mark

welche mit einem Graben umgeben sind und
woran 25c Stück Wenden und Pappein stehen

2 Eine Grumt Wiese in dieser Mark von Acker
z Eine kleine Grumt Wiese daselbst von Äcker

Kauflustige werden ersucht sich auf den löten Februar
dieses Jahrs Vormittags um 10 Uhr bey mir in mei
ner Behausung eunufindc und dar f zu bieten

Halle den zo Jan 1805 L G L ürtncv
Es soll ein zu Cöllme umcr dem Wohllöbl Justiz

Amte Holzzelle belegenes dienstfreyes Anspannerauch mit
ganz neuem Wohngebäude Hof Scheune 7 Ställen
neuen massiven Schuppen dazu gehörigen 08 Acker
Landes 1 Weinberg t Kirschberg 8 Acker Wiese nebst
darum stehenden Bäumen 4 Gärten 6 resp Nüster
Weyden und Pflaumen Pläne, 2 Grabe Kabeln im
gleichen 4 Pferden v Kühen KoSchaasen Schwei
nen sämmtlichen Federvieh auch benöihigten Acker
und Winhschaftsgei äthe auf den 2ten März 505
Vormittags von io bis 12 Uhr in besagtem Guthe an
den Meistbietenden verkauft werden Nähere Nach
weisung sowohl als Bedingungen woben besonders die
daß das Guth auf Ostern d I schleich bezogen werden
auch die Hälfte der Kaufgelder Iivpotk Lsr e stehen blei
ben kann giebt der Eigenthümer

der Anspanner Christian Friedrich Penne
zu Cöllme

Es sind 40 50 Ceutner guies Heu im Ga
und einzeln so wie auch eine ansehnliche Qu nlitär
Heckerling bey Endesunterzeichnetem zu verkaufen

Ackerinkeressent Müller
in der Stein raße wohnhaft



ii2 Bekanntmachungen
Es soll die den im Hypotheken buche bereits legiti

mirie Erben der verstorbenen Frau Doctorln Christiane
Müllerin geb Lindncr zugehörige und in der hie
sigen Stadrbramafel sul 4 auf den Namen der
Erstern stehende Stadtbraugerechtigkeit in dem diessr
halb auf

den 28sten dieses Monats
Nachmittags um 2 Uhr in der Behausung des Unter
schriebenen angesetzten Termine unter den alsdann näher
bekannt zu machenden Bedingungen an den Meist und
Bestbieihenden verkauft werden

Halle den 1 Februar 8 25

Dr C I euffelhuthZnstiz Commisiarius

ES sollen auf den 2zsten dieses Monats Vormit
tags um 10 Uhr in dem dem Bürger Pallas eigen
thümlich zugehörigen an der Nannischen Straße allhier
belegenen eyemals Keutelschen Hause nachfolgende
Stücke

1 Ein guter Ackerwagen nebst Zubehör
2 Ein brauner dreyjähriger Hengst
z Ein fünfjähriger Fuchswallach
4 Ein neunjähriger dergleichen
5 Ein achtjähriger schwarzer Wallach und
6 Ein neunjähriger dergleichen

gegen gleich baare Bezahlung in Prcuß Courant an den
Meistbietenden verkauft werden

Halle den y Februar ikoz
Or Gckeuffelhuth

ES stehen zwey Reitpferde eine braune Stute
welche auch zum Ziehen gebraucht werden kann und ein
schwarzer Wallach mit einer Blasse und einem Stutz
schwanz zu verkaufen Kauflustige melden sich beym
Traiteur Br6mme auf dem Sandberge

In meinem Hause Nr i6g auf der großen Stein
straße ist die miltelste Etage auf Ostern zu vermiethen

Hutmachermeister Kervholvr

Für



Bekanntmachung n iz
Für eine stille Familie ist vor dem Galqthore eine

Wohnung bestehen in emer Stube Kammer Küche
Speisekammer und Keller zu vermiechen auch kann auf
Ve langen ein Pferdestall dazu abgelassen werden Zu
gleich ist man erbökig den Mirgebrauch des Garten zu
erlauben Nähe e Auskunft ertheilt der Herr Facror

Borgolv am Waisenhause
Eine äußerst bequeme Wohnung bestehend in sechs

gemolken Stuben nebst Stubenkammern Küche Boom
und Bodenkammer auch Kelkr und Hvlzremife ist
auf kommende Ostern zu vermiechm worüber Herr An

tiquar INerce Nachweisung giebt
Zn der kleinen Ulrichsstraße in dem v Enkefortschen

Hause Nr 1O20 ist die ganze untere Etage auch
sind einige Logis im Hintergebäude auf Ostern zu ver
miethen Das Nähere hierüber erfährt man auf dein

hiesigen Addreßhause
Von kommende Ostern an ist in dem Hellfelv

schen Hause auf dem Steinwege in Glaucha die ganze 2te
Etage nebst Holz und Keller Raum sowohl zusammen
als auch getheilt zu vermiethen Auf Verlangen ist auch

Pferde Stallung zu h ben
Zn meinem auf der großen Ulrichsstraße belegenen

Hause zum Fürst von Dessau genannt ist kommende
Ostern die oberste Erage zu vermietken 25 eckert

Bey dem Lhirurgus 2 rüger auf der Märker
straße sind Logis von einer zwey und drev Stuten nebst
Kammern und Küchen künftige Ostern zu vermiethen

F eonhardi s K Erdbeschreibung
der Preußischen Monarchie Halle 7 /l

79c complet in 7 halben Franzbän m
steht für ü Nchlr beym Herrn Facror Ho rgolv zum

Werkauf

Beylage z Sr



lich ZöeLannrma Hangen
N cbfolgcnve An ünvigung isk auch apart ge

druckt in allen Asnigl Prensi Psstamcecn unv Such
hanvlungen u h ven

Das von dem geheimen Negistrator Herrn L eo
polv R rug in Berlin bearbeitete und in meinem
Verlag her ausgekommene topographisch stati
stisch geographische Wörterbuch der preu
ßischen Staaten bedarf einer neuen Auflage und
ick kündige die Erscheinung derselben hiermit dem Publi
kum an Es giebt keinen Staat in der Welt der eine
so genaue aus den ei sten Quellen geschöpfte und so de
taillirte Vesckreibung erhalten hat und aus Ursachen
die in der Administration des Staats selbst liegen erhal
ten kann als der preußische Staat durch diese neue Aus
lage erholten wird Ich bin von dem Herrn Versusser
beauftragt die Versicherung zu geben d,ß olle in
sämmtlichen geheimen Registraturen der höchsten Kame
ra und Finanzbehörden vorhandene Quellen und Nach
richten benutzt worden sind zu deren Benutzung derselbe
ausdrücküche und spezielle Erlaubniß ven den Herren
Chefs der Kameral und Ananzdepartements erhalten hat

Uni dem künftigen Besitzer dieses Merks dasselbe
auch im Aeußern brauchbarer zu machen habe ich ver
anstaltet daß ein jeder Band im Durchschnitte Bo
gen enthalten soll damit das Werk in weniger Bänden
als bey der ersten Auflage geliefert werden kann Der
Ladenpreis eines Bandes von Bogen ist 2 Thlr 8 Gr
der Pränumerationspreis 1 Thlr 20 Gr aus gutem
Schreibpapier ist der Preis jedes Bandes um i ü Gr
höher Einem jeden der sich für dieses Werk bemühen
will und auch nur 5 Exemplare gebrauchen kann biete
ich von dem Pränumerationspreise einen Rabatt von 25
pro Cent Besonders ersuche ich die löbl Postämter und
Buchhandlungen um Annahme der Pränumeration
Alle Briefe deshalb und Geld muß ich mir frankirt erbit
ten und was für den Pränumerationspreis bestellt wird
wünsche ich auch wirklich pränumerirt zu erhalten Da
der Druck Hes ersten Bandes bey Erscheinung dieser An

zeige
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zeige über die Hälfte fortgerückt ist so ist die Dauer des
PränumerakionSpreises auf diesen ersten Dmd bis zur
Leivziger Zubilatemesse oder bis zum istenM y be
stimmt Für die Besitzer der erste Auflage sollen die
nöthigste neuern Zusätze und Verbesserungen besonders
abgedruckt und im Laufe der neuen Auflage ausgegeben

werde Halle den ken Januar 1805
C A Kümmel

Schon seit der Erscheinung des erste Bandes mei
nes topographisch statistisch geographi
schen Wörterbuchs der preußischen Staa
ten arbeitete ich an Nachträge und Verbesserungen zu
diesem Werk die Lage in welche ich durch mein Amt
ve setzt wurde gab mir reichliche Gelegenheit Fehler
und Mängel in meinem Buche zu verbessern und auszu
füllen Die Empfehlung dieses Werks von dem Könige
selbst an alle Landesbehörden verschaffte mir in den Pro
binzen und in der Hauptstadt die beste Gelegenheit zu ei
ner genanen Revision des Ganzen und endlich erhielt ich
auch in Rücksickt auf die königl Empfehlung die Erlaub
niß des hohen GeneraldirectoriumS die geheime De
par cmenttre istrmurcn zu meiner Arbeit zu benutzen
ich werde Liese Erlaubniß in der Vorrede zu dem ersten
Theile der neuen Aufl ge wörtlich abdrucken lassen um
denjenigen der dieses Werk vielleicht in Zukunft als
Quelle benutzen will zu überzeugen daß die noch nickt
gedruckten in demselben gegebenen Nachrickten völlige
Glaubwürdigkeit haben Die Ansicht der ersten Bogen
der neuen Auflage wird einen jeden der sie mir der ältern
vergleicht überzeuge daß das Werk gänzlich umgear
beitet und jeder Artikel einzeln revidirc worden ist Die
große Menge von Materialien hat mir um das Werk
nicht zu stark zu mache eine neue Auswahl befohlen
und es werden daher nicht blos da wo ich neue Nach
richten benbringe die ältern der ersten Auflage ganz
weggelassen werde sondern eö sind auch die einzelnen
Artikel nach einem mehr ökonomischen Plan bearbeitet
worden der indessen nichts Wesentliches übergeht

S Krug



i6 Bekanntmachungen
Sanft entschlief zum frohern Erwachen in jenem

bessern Leben am isten Februar mein geliebter Ehegatte
Herr Aiegismund August Uekelacker am Erbre
chen in einem Alter von 6k Jahren und 7 Monat
Er verwaltete sein Amt als Diaconus und Recwr der
hiesigen Schule zc Jahr und als Pastor 7 Jahr

Mit nefgerührrem Herzen betrauere ich diesen für
mich so schmerzlichen Verlust halte mich aber bey der
mir betinnre Liebe meiner werthesten Verwandten und
Freunde lebhaft überzeugt daß Sie sämmtlich an wei
nen tiefgefühlten Scbmerz gerechten Antheil nehmen und
ihn schweigend ehren werden

Neumarkt bey Halle den 5 Febr rycz
Johanne Erneitme Sophie verw Uebelacker

geb Pockels
Dem Herrn Dov Carl Nltschte zu Halle in

den Kleinschmiedcn wohnhaft ist von mir Endesunter
zeichneten in Commission übergeben worden und alle
Monate zu erhallen folgende Monatsschrift unter dem
Titel Der monatliche Nemglieil lrAger wovon alle
Monate 2 Bogen in 4 o nebst Bogen eines Kupfers
erscheint Auch kann selbige auf Verlangen ins Haus
gebracht werden Zittau im Jan 1L05

Carl Auguli Fervinanv Venus Notarius
Da ich nunmehro meine Färberei wieder etablirt

habe so bitte ich ein in und auswärtiges Publikum um
geneigten Zuspruch Für promte und reelle Bedienung
werde ich jederzeit sorgen CHMian us e

Kunst und Schönfärber wohnhaft vorm Clausthore

Benin Kaufmann Runde jun vor dem Claus
hör ist W sch Tinttur zum Blauen der Wäsche und

zum Färben seidener baumwollener und leinener Kleider
Bänder und dergleichen das GlaS für 2 Kr zu haben

Gute S chiertautr Torfsteine das Hundert zu 1 Gr
sind ju verkaufen am Moritzthor in Böttcher Hofe bey

Kirchner
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